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C5udernial- Verlautbarungen.
Z. .38o. (i> N r . " ' ^ ^ ^

C l r c u l a r « V e r o r d n u n g
des k. k. Inncröstcrr. küstenl. Apptllatlons-
gcrichtes. « - Seine Majestät haben durch aller-
höchste, dem obersten Gerichtshöfe von der k.k.
allgcmcinen Hofkammer mitgetheilte Entschlie-
ßung vom i/>. I m n »326, über den Nang
überzähliger Beamten und ihre l3iinückung,in
höhere Gehaltscl^sscn, Folgendes festzusetzen
geruht: — Alle überzähligen Beamten, deren
Ernennung oh^e den Vorbehalt denn» ^i-ne»
incIlQ3n<.lc> erfolgte, oder erfolgen wi rd, sind
in Hinsicht chrts Ranges und ihres Rechtes
zur Vorrückung in eine höhere Gehaltsstufe
eben derselben Diensskaihegone, in Gcmaßhcit
der allerhöchsten Entschließung vom 27. Jänner
1L27 zu behandeln» Diejenigen überzähligen
Beamten hmgcgcn, welche Seine Majestät mtt
dem gedachten Vorbehalte hiczu ernannt haben,
oder evnenl"» werden, haben unter den wirk»
lichen Beamten chrer Kathegorie immer nur
dm jüngsten Nang einzunehmen, und nur nach
dieftin Rangsocrhaltmssc gebührt ihnen, wenn
sie in die Wirklichkeit eintreten, das Recht zur
mistigen Vorrückung in eine höhere Gehalts,
classc ihrerDicnstkathegorie. —Diese alle» höchste
Entschließung wird sämmtlichen, diesem k. k.
Appellationsgerichte unterstehenden landcsfürss-
l-cben Gcrichlbbchördcn und Beamten, m Folge
des hohen Hofdecrctcs dco k. k. obersten Gerichts.
Hofes vom 17. August , t t56, Hofzahl 5 i i 7 ,
zur Richtschnur und Wissenschaft bekannt ge.
macht. — Klagcnfurt am «.September i3Z6.

F r e i h e r r v o n S t e r n eck,
Präsident.

U n t e r r i c h t e r,
Vice-P'äsident.

F r a n z Ritter v. W o l f ,
k. k. Hofrach.

Z. iZ^l'. (5) Nr . 21722.,
V e r l a u t b a r u n g .

Nachbem der hicsigeTtrafhaus'Verwalw>

Georg Haugcr, in gleicher Eigenschaft nach Lmz
übersetzt wurde, so ist bei dem Prov. Strafhauie
m Laibach die Strafhaus - Vcrwalterssielle,
mit welcher ein Gehalt von 600 fi. E M . , frcle
Wohnung , Holz- und ilchtdcputat, dann
eine Cautionslcissungvon 5oo st. verbunden:st,
in Erledigung gekommen, zu deren Wudcr-
bcseyung der Conclns ausgeschrieben wird. —
Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre Gesuche bis längstens
1. November l. I . bei diesem Gubernio einzu-
reichen, und sich über die vollkommene Kennt«
niß der deutschen und krainischen oder win«
bischen Sprache, über ihre Fertigkeit im Con-
cept- und Rechnungsfache, über eine hinrei-
chende Gewandtheit zur Leitung der mit dem
Strafhaufe verbundenen Fabrlksanstalt, übcr
eine gute Gesundthett bei emem noch kraftvollen
iebcnsaltcr, und vorzüglich über »hre gan;
tadellose Moralität legal auszuweisen. — la i -
bach am 17. September 18I6.

NreisämtllHe Verlautbarung.
Z. l5/ .5. (5) N r . 12093.

K u n d m a ch u n g.
Wegen Veräußerung des währcn^ des

Verwaltungsjahrs 1837 im hierorNgcn s t r a f t
r.nd Inquisitionshaufe außer Gebrauch kommen-
den alttn ^agcrstrohcs, wird am 3. k. M . Octo-
ber l. I . in den gewöhnlichen Vormittagsstunden
cinc Versteige,ung abgehalten werden, woz«
die Ucbernahmslustigcn hicvm:: cingeladcn^er-
den. — K. K. Kleisamt Laibach am 17. Sep-
tember i83t). ^ ^

Ver lautbarung. .

Z. :353. ( ) ) Nr - 7672.
Von dem k. k. S t a d t , und ^andrechtc in

Krain wird durch y<!ftenwaNlgeö Ed:ct allen
Denj'ni.qen, dcnkn daran gelcgen, anmtt b l -
kannt gemachte Es sey von diesem Gerechte ,n
die Eröffnung des Cvncurses übcr dae gelawmie
tm ^and? Kram befindliche, bewegliche und
MbewegUche Vermögen des am t ^ . Hum
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!356 allhier verstorbenen Handelsmannes 3hri-
stoohCapretz, gewilliget worden. Daher wird
Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten
eme Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt, anmlt erinnert, bis (3nde December
i 3 ) 6 die Anmeldung seiner Forderung in Ge»
stllt einer förmlichen Klage wider den zum
dleßfalllgen Massel)ertreter aufgestellten ^ r . Ma ,
lhlas Gurger, unter Substttuirunz des Oi-.
BlaS Oojlazh, bei diesem Gerichte so gewlß
einzubringen, und in dieser nicht nur die Rich:
tlgkett sezner Forderung, sondern auch das
Recht, kraft dessen er in diese oder jene klaffe
g setzt zu werden verlangt, zu erweisen, als
nldrlgens nach Verftießung des ersthestimmten
Tages Niemand mehr angehört werden, und
Diejenigen, die ihre Federung bis dahm
incht angemeldet haben, in Rücksicht des ge«
Lammten, im Lande Kram befindlichen Vermö-
gens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne

Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollten,
wenn ihnen wirklich ein Compcnsationsrecht ge-
bührte, oder wenn sie auch e»n eigenes Gut
oon der Masse zu fordern hatten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß aljo solche
Gläubiger, wenn sie etwa in 0>e M>sse schul«
dig seyn sollten, dle Schuld, ohnqeachiet des
Eompensations-E'genthums oder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.

U brigens wird den dußfälligen Glaubl-
gern erinnert, daß rie Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des bereits auf-
gestellten Vermögens»Verwalters, so wie zur
Wahl eines Glaubiqer-AusschuPs, auf den 9.
Jänner i 3 3 / , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt» und Landrechle an^ord«
ntt werde.

Laibach den 27. September ,636.

Aemtliche Verlautbarungen.
3 . !Z7>- (2) N r . " ' " / ^ 2 2 . k l .

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. vereinten Camera!'Gefallen-

Verwaltung für Il lprien und das Küssenland,
»st eine Conciplstenstelle erster Classe, mit dem
Gehalte jährlicher 600 st. C. M . , m Erledl,
ßung gekommen. — Diejenigen, welche sich
um diese Dienstesstelle, oder für den Fall der
graduellen Vorrückung, um eine Eonciplflen-
stelle zweiter Classe, nnt dem Iahresgchalte
von 5c>0 st. s. M . , oder um eine hiedurch al-
lenfalls erledigt werdende definitive oder pro»»-
lorische Bezirks, Verwaltungs. Officialenstelle
m»t dem Gehalte jährlicher 6au ss. oder 5oo fi.,
oder endUcd um ein auf diese Welse in Crledl,
tzung kommendes Adlusum für Concepts Pcac-
t^u lnen, mtt jah'üchen Z00 fi. E. M . , be,
werden wollen, haben >hre Gesuche im vorge,
schriebenen Dienstwege längstens bls Zo. Oc-
tober l. I . hierorts einzubringen, und sich
darin über die mit gutem Erfolge zurückgeleg«
l^n jurldlschen Studien, über die erworbenen
Gefällst Kenntnisse, dann über ihre Sprach-
und sonstigen Kenntnisse, so w>e über chrc blsH
h.rig? Vevwendulig und Mcralltät auszuwei-
sen. — Auch haben sie dle E'klärung beizufü:
gen, oh und in welchem Grade sie mit einem
oder dem andern Beamten duser Cam^-al-Ge,
fäüen-Verwaltung, oder der ihr unterstehen-
den <5ameral-B3j>rks-Verwaltungen verwandt
oder verschwägert seyen. — Von der k. f. ,lly<
rlsch « vereinten Cameral« Gefallen - Vermal«
lung. — lachach a« 22. September !b56.

Z . i33». s2) N r . 869.

L i c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .

M i r löblicher k. k. Landesbau-Dnectious-
Vcrordnung clclo. 25. Sept. ,636, N r . 3oZ, ,
ist die Erbauung eines Bauholz - Magazins
für die Krainburger Savebrücke, n-ebst einer
Requisiten-Kammer, im adjustnten K^stcubc«
trage von 899 ft. 5 / kr. CM. genehmigt wors
den, worüber die Licitation auf den i i . Octo«
ber , 356 , Vormittags von g bis 12 Uhr bei
der löblichen k. k. Beznksobrlgkcit Michclstetten
zu Kraindurg ausgeschrieben wild. Hlczu wcrdcn
die Unternehmungslustigen mit dem Bemerken
eingeladen, daß statt mündlicher Anböthe auct>
schriftliche Offerte, die gehörig verfaßt, mir
dem 5 "/0 Vadmm und der Ecklänmg, daß
der betreffende Unternehmer sowohl oon der
Baudcvise, als auch von den kicitationsbcdmgl
Nissen in voller Kenntniß sey , versehen sey»
müssen, angenommen werden; jedoch müssen
dieselben vor Beginn der ^«citation der Licita-
twns-Commission überreicht werden. — Die
Baudevise und dle Licitationsbcdmgnlsse können
täglich bei dem gefertigten Straßen« Commits
riatc, und am Licitatlonstage bei der betreffen-
den k. k. Bezirksobvigkcit cingefthen werden. —
K. K. Straßen - Commissariat Krainburg am
28. September 1LZ6.

Z . 1I62. (3) N r . 1/55.
K u n d m a ch u n g.

I n Folge Bewilligung der löblichen k. k.
Cameral-Bezirks>Vn'walnmg ääo. iaibach am
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3 l . August l. I - , Z. 2345/V., ^ i rd Mi t t -
woch am 5. October l. I . , Vormittags nm 9
Nhr die Minuendo - Versteigerung, bezüglich
Beissellung der für den k. k. Gcfallenwach-
Inspector zu Neustadtl bestimmten Kanzlei-
Einrlchtungsstücke, bestehend aus einem großen
Schreibtische vom harten Holze, zwei Schreib-
tischen vom weichen Holze, cmcm Auslagtlsche,
sechs Rohrsesseln, drei Schrelbzcugcn, scchs
Leuchtern, drcl Llchtschecren, drei ^pucknäpfen.

zwei Klafter Kleiderrechen, einem Waschküchen
sammt Becken, einem Schriftenkasten zum Sper-
ren, drei Linealen und drei Papierschceren, — in
der Amtskanzlei des erwähnten k. k. Gefallen-
wach-Inspectors, Haus-Nr . 2,5 zu Neustadt!
abgehalten werden. — Was mtt dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebrach: wird, daß
die Vicitationsbedmglnsse dci dem k. k. Gefallen-
wach-Sections-Ilispeciorate eingesehen werden
können. — Neustadll am 20. September ,83l>.

Z. ,376- (2) Nr. l2^n/VI.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!» Bezirks,Verwal»
tung Laibach wlrd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Bteuerobjecten in den un-
ten angeführten Kteuergememden auf das Ver-
rva>ltungsjahr i L I / , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf diescs Pacdtjahres , auf dle Dauer
des wetteren VerwaItung?jahreS ,533 verste,-

gerungsweise in Pacht ausgebothen, und die
dießfa'llige mündllche Verfte,gcrung, bei w l-
cher auch die nach den hohen Guberliial-Clnren-
den vom 26. Juni ,83/z, 3» ^ ^ / . 5 2 ^ ">erlsn
Absay, und 20. Iun» i L 3 6 , N>. 1Z936. v^r,
faßten und mit dem Vadmm btle^lcn schr<fl«
llchen Offerte überreicht werdln sönnen, wcnn
es dle Pachtlustigen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Taa.e der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Gefallenwach-Unlerinspector zu K r a n -
bürg zu übergeben, an dem riachbenanlUcn T -
ge und Orte werde abgehalten werden.

A u S r u f ß v l e i s f ü r i

Für die I m Vei dem k. k. Wein, We»n,l

A m Vezirksamte " ^ " " " Fle.sch
H a u p t g e m e m . B e z i r k e ' ^ ^ N m o 7 " ^

!, fl. ^ kr.' ss. ^kr.

,«.«...«,. >«,.„„..,. ,^°»^,»'°«..,...., ^ _ H _

^ 671a — 2533 /,5«

D m zehnten Theil dieser Ausrufsorei^e
haben die mündlichen Llcttanten uor der Ver-
steigerung als Vadmm zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie mcht
mit dem loprocentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. Uebrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera! - Bezirks - Verwaltung, als
bei den unterstehenden k. k. Gefallenwach-Un-
ter - Inspector?!, clngeschen werden. — K. K.
Cameral-Bcziiks-Vcrwaltung. Lalbach am 28.
September i8Zl>.

Z. ,3/4' (2) Nr. '""/„^ ill.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral.Beznks-Verwaltung
in Marburg wird hiemil bekannt g?m<,cht, daß
der ellediqre Tabak- und Stamp l-Unt-n'er-
'lag zu Gorob'.h (in Gteyermark), lm Wege der

öffentlichen Concurrenz mittelst Einl^gung
schriftlicher Offerte dem, an Verschleißprocen-
ten Mmdessfordernden, wenn gegen dessen
Persönlichkeit kein Anstand obwaUel, b>5 zur
Organifirunq des neuen Verschl^ßsost^nß, rro«
visorisch vnl'.ehcn werden wird, - Dl«sem Un«
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tervcrlag sind zur Materialfassllng 32 Trafi-
kanten zugewiesen, und es bezieht derselbe das
Materiale vom Diflr ictsverlag zu Windisch-
Felstritz, von welchem er 2 '/^ Meile entfernt
ist. — Der Verschleiß beläuft sich nach dem
Nechnungs-Abschlusse der k. k. Rechnungekanz-
lel uom l . November i83/^ bis Ende October
i 3 3 5 , m Tabak auf 5äc>0 ss. Za kr . , im
Stämpel auf 673 fi. I kr. , zusammen auf
6 2 7 I st. 33 kr. — Dle Einnahme betrug an
Pr^msion uon GesvunstZsy fi.ä^ kr./ a l '/^ " / „ ,
5 st. 32'/4 kr., uomTariffuerschleiß nachAbzug des
Gutgewichtes 538 l ss. 3 i k r . . » 5 "/^ 269 ss.
3 '/, kr.; uom Llmito z I ss. 5.4 kr., ^ 5 '" / . . ,
^1 l/. f r , ; vom Stämvelpapicr,Verschleiß pr.
673 st. 3 kr . , ä 2 ' / , 7 „ , 2 l ss. ä9 ' / l k r . ,
und »lla luinul,2 Gewinn 23^ st. 36 '/2 kr . ,
zusammen 5 3 i st. ^3 '/^ kr. — Dagegen stel-
len sich die Ausgaben, und zwar: an eigenem
Calo von 737 ft. Gebeitzten, im Gelde von
676 ss. 2 '/2 kr . , n 1 °/o , nnt 6 ss. 45 V4 kr.;
an dctto Glspunst^n von 36g f i . /,^ kr., a l '/^
Vy , mtt 5 st. 32 V4 kr. , und an Fracht für
verkaufte 9807 /2 P f u n d , 5 5^o<? st. 3o kr.,
pr. Eenlner 3o kc., m«t 49 fi. 2 kr . , zusam-
men mit 61 st. 20 '/, kr. ; d«e Verlags-Ausga«
ben mlt 5c» fi., im Ganzen also mit , l l ss.
20 V, kr. dar, wornack daher der rnne Gewinn
mtt 420 si. 23 kr. E. M . berechnet worden l l i .
— Dle zu leistende CauNon betragt Slebrn
Hundert und Achtzig Gulden, welche entweder
in Ba rem, oder m öffentlichen Papieren, nack
dem für die Tabakoerleger ämtllch beft,mmlen
Annahmswerlhe , oder dulch sioeljussorlsche
Hypothekar-Instrumente zu ber,chtl^en lst. Das
<Stämpclpap,cr hingegen wird bei jdcrF^ssu^g
gleick bar bezahlt. — Diejenigen, welche sich
Am dle Erlangung disfts f. k. Commiff,ons-
Geschäftes zu bewerben gedenken, haben ihre
schriftlich versiegelten mit dem Reugeloe uon
78 ft. E. M . entweder im Baren , cder in öf«
ientllckln Staatspapleren, waches beim Rück-
tritte des Erstehers, oder bel Unterlassung der
Cautionslnssung dcm Aerar zur Entschädigung
deinen, I cncn abcr, de>.ln Offerte nicht ange»
nommen werden, sogleich zurückgestellt werden
w l r l ) , dann mit legaler Nachwcisung chrer
Großzahrigkeit, und elnem obrigkeitlichen V , t ,
Zenzeugntsse bclsgten Offerle bis zum 25. Oc-
Wv«r !. I . , Mt t tags um 12 Uhr bei der k. k.
ßameral-i-ezirks-Verwalluna zu Marburg (>n
«Lt?velM2rk)einzulegeli,wo die eingelariqtenAn»
boche ccmlNiPonlll werden eröffnet werden. —
» u f den Ao»tffen lss daher beizuseheli: .,O f f e r t
t6>ir de. n T a b a k - u n d S t a m p e i » V e r -

s c h l e i ß , V e r l a g z u V o n o b i t z i n G t e y e r -
m a r f . " — Die Verpstlchtungen des Unter-
verlegers gegen das s. s. Gefa l l , so wie gegen
dle ihm zugewiesenen Traf ikanten, dann qe«
gen das odnchmende Publ lcum^ sind in der
Ver leg l r - In l i ruct ion vom ».September iLo5
enthalten. — Schließlich nnrd bemerkt, daß
das k. k. Gefall unter keinem Vorwande, und
aus keinem Tttel nachträglichen Entschädigung^
oder Emolumenten-Erhöhungs-Ansprüchen Ge«
hör geben werde, und dieses freiwillige Ueber-
einkommen »nner den Gränzen der Gefäl l i>
Vorschr'flen aufrecht erhallen werden soll, w»e
auch, daß kelne nachtragllchenAnbothc lin^enom-
mtn werden. — Marburg am 21 . Scpt . i t t3b.

Z. ,35,. (3) Nr. " " ^ „ . Tax.

E i r c u l a r e.

Vei dem k. k. ?andestaxamte in Tri ist ist
die stabile erssc Offlcialenstt'lle mit dem jähr l i -
chen Gehalle uon 700 st. in Erledigung gekom-
men. Diejenigen, welche sich um diesen Dienst-
Posten, oder im Falle derselbe durch Neförde«
rung eines Off l l lalen bei einem der Eameral-
Gefallen-Verwaltung unterstehenden Taxamte
bescyt werden sollte, um eine andere Ta^amls»
Officialenstclle, wom,t in Trieft der Och-.It
von ttac) st. und 5oc> st./ in l̂aibach »on 600 st.
oder prov>sor»sch von Hno st., und in Klagen-
fur t von 6ac> ss. und 5oo ss. verbunden ,ft, be,
werben wollen, haben sich über die zurückge-
legten S tud ien , über die bisher geleisteten
Dienste; ferrers über d,e gründliche Kenntr.ib
des Tax-Rechnungs» und Cassageschaftes, wie
auch über die Sprachkenntrnffe, insbesondere,
ob sie der iraliemschen Gprache, welche inTr ie f t
und Klagenfurt unerläßlich lst, mächtig sind,
dann über lhre M o r a l i t ä t , und endlich über
den Umstand, ob sie nöthigen Falls eine Cau-
tion von 700 st. zu leisten lm Stande sind, aus-
zuweisen und zugleich anzugeben, ob und in
wie ferne sie nnt emem oder dem andern Veam«
ten des betreffenden Taxamtes verwandt oder
verschwägert seyen. D»e dießfälligen gehörig
belegten Bewcrbungsgesuche, in welchen die
Dienssplätze, auf welche die Eompetenz gerich-
tet lss, besonders anzudeuten kommen, sind
noch vor Ablauf d?s mit 5. December i 85g
festgesetzten Concurstermlnes, im Wege dcr
vorgesetzten Behörde hieh?r zu überreichen. —
Von der k. k. illyrischen Camera! Gefällen-Ver,
na l tung. ?aibach am 2 1 . September i32ä-
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(Kubermal- Verlautbarungen.

Z. i339. (!) Nr. ' -2 . ^
Nachricht.

Bei der galizischenKammerprocuratursind
vier Actuarsiellen zu besetzen, mit welchen der
Gehalt für eine stelle nnt 8ao fi., für drei
Stellen von 700 fl. C M . jährlich, mit dem
Vorrückungsrcchte m dle höhere Gehaltsstufe
von 800 ft. E M . verbunden lst. — Die Be,
wcrber um dieje Stellen werden aufgefordert,
ihre wohlinstruirten Gesuche, im Falle sie bereits
angestellt sind, mlttclst ihrer vorgesetzten Behör-
den, sonst aber mittelst des betreffenden Krcis-
amts, del dem k. k. Landes - Gubernium oder
der lemberger Kammerprocuratur langssensbis
zum 20. October d. I . anzubringen. Die Ge-
suche müssen mit den Zeugnissen über die zurück-
gelegten sämmtlichen juridischen Studien, ver-
wendete Zeit ohne Uebergehung einer Periode,
n̂ ber die Kcnnlmß wenigstens einer slawischen
Sprache, und über eme unbescholtene Mora le
tät belegt seyn. — Auch haben die Competen-
tcn anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mtt emem der bei der galizischen Kammervrocu-
ratur angestellten Beamten verwandt oder ver-
schwägert sind. — Vom k. k. Landes'Gubernmm
Lembevg am 5. September i936.

Z. 1390' ( l ) N r . 2 I 1 7 I .
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem der, mit Fortunat Tscheleßnig
über die Bcspeisung der Sträflinge im hiesigen
Strafhause , abgeschlossene Contract mit letzten
October d. I . zu Ende gehet, so rvird am ü .
d . M . für die Dauer e»nes J a h r e s , d i.
bis Ende October ,8Z7, beim Krcisamte ralbach
eine Mlnucndo-Llcitatwn vorgenommen werden
Als «usrufspreis wlrd die Bestimmung des
gegenwärtig bestehenden Eontractsuunctes an-
genommen, worin es heißt: das Lerar ver-
spreche fur d.e lagliche Vereisung e.ncs gesun,
den oder kranken Sträflings f ü . i f ' / KremerE o n v . ^ u n ^

übrigens beim Krelsamte en^cschen werden —
Vom k. k. illyrischen Gubermum ^ldnch'am
Z. October l836.

2^ ^ 6 6 . (1) ^ 7 ^ 7 1 ^
V e r l a u t b a r u n g

dcs k. k. i l l y r i schen G u b e r n , u tn s. -_
Zur Besetzung emer im lllv<ischen Gubcrnial-
gcbicthe crlcdigfcn Kreisingenicursstellc, mit dem
Gehalte von 700 ft. und dcmVornickungsrechte
m jenen von 600 ft. ^. M . , wird der Concms

bis zum 3o. October d. I . offen gehasten. —
Competenten haben chre mit Rücksicht auf das
hohe Hofkanzlci-Decret vom 2a. März 1920,
Z. 7 2 5 l , documentirten Gesuche, worin sich
auch über die Kenntniß der krainischen Landes,
spräche auszuweisen ist, in dieser Frist beider
Landesstelle zu laivach zu überreichen. — Lai-
bach am 24. September :836.

S tad t - unv lanorechtliche Verlautbarungetl.
3 ' 1333. (1) N r . 7566.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sep über An-
suchen der k. k. Kümmerprocuratur, in Ver-
tretung der <ültu5l, pia aufLesung heil.Messen,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 3. August l. I . zu Rclf-
nitz mit Hinterlassung eines schriftlichen Testa,
mentS verstorbenen pensionirten Pfarrers Mar -
tin Kagnus, die Tagsatzung auf den 2^» Oc-
tober l. I . , Vormittags um y Uhr vor diesem
k. t. Stadt- und Landreckte bestimmet worden,
bei welcher alle Jene, welche an dttsen Verlaß
aus was immer für einem Rechlsgrunbe An?
sprucb zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi»
drigenS sie die Folgen des § 8 ,4 b. G . V. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 20. September i836.

3- 1362. ( l> N r . 7 0 6 ^
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte ln

Kram wird bekannt gemacht: <?s sey über An«
suchen der k. k. Kammerprocuratur, in Vertre-
tung der Kirche und Armen des Pfarrl)lcar,at5
Gchweinbera, als erklärten Order, zurCrfor»
schung der Schuldenlast nach dem am iZ. Au?
gust 18Z6 ohlie Hinterlassung eines Testaments'
verstorbenen Pfarrmcär Michael Mallltsch, die
Taasayurig auf den 24. October l. I . , V o r ,
mittags um l) Uhr vor diesem k. lvGiadt» und'
Landrcchte bestimmet worden, bei welcher age-
Jene, welche an dicsen Verlaß aus was immer
für einem Rcchtsgrund« Anspruch zu fk l^n uer-
memen, solchen so a,en.lß anmelden us.d recbtsZ
geltend darlhun ftllen, widriaenß sie dte Fol-
gen dei'§. 614 b. G. ^ . sich selbst zuzuschrelbew
hablN werdcl'.

kalbacb den 2a. September i836>

Nennliche Verlautbarungen^
Z. ,385. (1) Nr . 12295/VM..

5k u n d m a ch u n g.
Die k. k. Cameral - Gcfasle^ - Bezirks--

Verwaltung zu Lalbach dringt zur ösfentluhM,
H Amts-Blatt Nr. It9. d. ä. October 1Ü56.,>
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<K«nntmß^ daß für den Wegmauthbezug der
Station S t . Marein für das VerwalkiNgsjahr
,1827 und allfallig auch für das Verwaltungs»
jähr i 3Zg , bei der löblichen Bezirksobngkeit
Weixelberg am z z°October i936, Nachmittags
von 3 bis 6 U h r , auf der Grundlage der in
der allgemeinen Kundmachung der Wegmauth,
Verpachtungen enthaltenen.Pesslmmungen ääo.
^ I . I u l i l . I . , Z . " ^ 5 ^ ^ ^ die v i e r t e

Pachtversteigerung abgehalten, und zum'AiA«
.rufspreise für E i n J a h r der Betrag von
ein Tausend vier Hundert,zehn Gulden FM«
werde angenommen werden. — Hiezu werden

-die P^chllustlgen mit dem Beisätze emgeladen,
dass die Licitatlonshedingnisse täglich Hieramts,
wie auch bei der genannten Bezirksobrigkeit
.eingesehen werden.können. — Haibach am 25«
Septemberiß36.

S. i36^. (1) Nr. 126H2/VI.

Fk û n d m a ch u ^1 g.

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
'kaibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer von den
nachbenannten Steuerobjecten in ,den unten
angeführten Steucrgememden auf das Verwal-
tungsjahr «LZ/,, oder auch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vcrtragsaufkündigung vor
Ablauf dlkscs Pachijahres, auf die Dauer des
weiteren Verwaltungsjahres i 6 I 3 versteige-

rungsweise in Pacht ausgebothen,, und die dieß,
'fallige mündliche Versteigerung, bei welcher
«auch.die nach.den h. Gubcrnlal-.Eurren.den vom
.26. Juni ^ 8 3 ^ , Z . ^ V , 5 2 ä , 4. Absatz, und
30. Juni i 8 I 6 , N r . 1 ) 9 ) 8 , verfaßten und

lMit dem Vadmm belegten schriftlichen Offerte
^überreicht werden können, wenn es die Pacht-
lustigen nicht worziehen, 'solche schon -vor dem
,Tage der mündlichen Versteigerung dem k. k.
O. W . U. Inspector zu Weixelberg zu überge-
ben, an dem nachbenannten Jage.und Orte
werde abgehalten werden.

l > H Ä u s ru f sp re i s f ü r <

Für die ' I m ! Geider löbl. W e m T ^ e m ^ j

Am Vezirksobrigkeit m , ° ^ " ^ ^ Fleisch
^auptgemewde Bezirke ^ ^ ^ N ^

'' ' s ' '! z ^̂
Geiscnberg >j ,^ 5>., . « - ^ !

Hmnach ^ Seisenberg 'NaHm'ttaab ^«'senberg , ^ 6 3 - 3 i o - ^
pbcrgur.k ) ^ ,u

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
-haben die mündlichen Limanten vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu ,erlegen, die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 10 F Vadium belegt sind, unberücksichtigt
.bleiben müssen. Ucbrigens können die sammt«

lichen Pachtbeditignisse sowohl bei dieser Came«
ral-Bezuks-Verwaltung, als bei ,den unter«
stehenden k. k- Gcfällenwach-Unter-Inspectoren
emgesehen werden. — K. 5k. Eameral-Bezirks-
Verwaltung Laibach am Zo. September HgZ6.

Z. 1I79, ( l ) N ^ z25 / i 9M.

K u I1 d V a ch u n g«

Von der k> k. Cameral'Bezirks-Verwlll»
Hung Lalbach wnd bekannt gemacht, daß der
Bczug der allgemeinen Verzchrungsfleuer von
Hen nachbenan^ten Steuerobjecten in den un-
ten angeführten Gteuergemeinden auf das Ver-
waltungsjahr l L Z / , oder auch unter Vorbe-
hall der wechselseitigen Vertragsilufkündigung
ver Ablauf dlcses Pachtjahres, auf die Dauer
Zes weneren VerwültusigsjahreS i336 oerstel-

gerungsweise in Pacht ausgebothen, und die
dießfällige .mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den hohen Glibernial-Eurreu-
den vom 26. Jun i i63ä, Z. '"^/1522, mertm
Absay, und 20. I u n l i 8 3 6 , Nr« 13936, ver-
faßten und m»t dem Vadlum belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es dle Pacbtlufilgen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Gifallenwach-Unterinspector zu Neu»
fiadtl zu übergeben, an dem nachbenannten Aas
ge und Orte werde abgehalten werden«
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-5.^die f^n, Beichenl k.k. Wem, Wem-
^a r^ le ^ m Gefanenwach. moss und ^ l ^ / ^ 1

^ ^ !̂  ___^__^^^ si. l r . > fi. >tr.!

londstraß 5 . ^ a , . 5 ^3. Dct . ^336 «, ^ ^., 688 — 206 -
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Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die.mündlichen Llcitantcn vor der Wer-

-sieigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden./ wenn sie mcht

Mut dem loprocentigcn Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen .Uebrigens kön-

'nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei den unterstchenden k. k. GefaUenwach-Un-
ter - Inspectors eingisehenwerden. — K. K.
.3ameral-Bezirks.Wern?i,lttlNg. Lalbach am 29.
September ^ 3 6 .

H . » I /Z . (2) Nr . ' 2 5 ^ ^ ^ ^ 1 .
'K u n d m a ch u n g.

Von der k:k. Camcral'Vczirks'Vcrwaltung
.M Marburg wird hicmit bekannt gemacht, daß
,dcr erledigte Tabak> und S^amp^l-Gefallen-
Districtsverlag zu Pettau im Wege der öffent-
lichen Concurrenz/ mittelst Cinlcgung schrift-
licher Offecte^dem, an Verschluß'Procenten
Mlndcsifordcrnden^ -wenn gegen dessen Persön-
lichkeit kein Anstand obwaltet,, bls M r Orga-
msirung des neuen Berschleißsyssems proulsorisch
verliehen werden wird. — Dieser Dlstricts-
verlag hat einen Unteruerlcger und 53 Trafi-
cantcn zur Matenal-Fassung zugewiesen, und
bezieht den Materialbedarf vom Tabak- und
Stampel-Magazin zu Grätz, von welchem er
12 Meilen entfernt ist. — Der Absatz (eigent-
llch Verkehr) belauft sich nach dem Rech-
nungsabschlüsse,der k. k« Rcchtnmgskcmzlei wom
^ Apnl ,655 in Tabak auf l / ^ ) 3 st- , «n

«^ss Ä k ' ^ ^ kr., zusammen auf
H 7893 st. 33 kr. — D.e Einnahme betrug an
Provlsion von ^ 2 '/2 Pfd. Gcspunst 66 ss
23 kr., I l 7z F , 1 ft. 9 '/2 kr«; vom Tariff-
verschleiß nach Abzug des Gutgewichtes von
-»2546 fl. 35 kr., ü ,8 ? ,̂ l o o I st. 43 Vz kr.;
vom Lwnto nach Abzug des Gutgewichtes von
z i ^ 5 f i . 6 kr., z / i fi. 3 / kr.; vom Stämvel,
papler,Verschleißpr.3tci0si.33kr., ä3 7̂  7»,
H l i fi. 4c> kr.; 2II2 lninma Gewinn 390 ss.
»̂7 V4, zusammen 1673 fi. 5 / ^ kr. — Da-
gegen stellen sich die Ausgaben, und zwar an
eigenem Ealo vom Gebeitzten und den Gespinsten
DomTariffsvcrschleiß iimito, Stamvelpavlcrund
Zracht mit 090 st. 40 kr,/ und samnu den

.übrigen Veriagsausgabcn pr. 23o fi., zusam-
rmen mit 620 fl. ^0^/4 'kr. dar, wornach dns
reine Nutzet!l«gniß aufjahrllche^<)59 st, 17 kr.
berechnet wurde. Hievon h^t der frühere Ver-
leger zurückgelassen an Verschlciß-Prouisi^n ̂ die
Pauschalsumme uon /400 fi. , mithln einen
Verschleißnutzen bezogen von 659 st. 17 kr.
M i t Rücksicht auf die höchsten Bestimmungen
fand die k. k.
Verwaltung, -zu Folge Decrets vom 25 Iu l t
1. I . , die Verschletß-Provlsion von 8 auf 6 "/<,
hcrabzuschcn, womitisich immcrnoch der Ertrag
mit 764 si. 27 kr. darstellt, — Die zu lciftend'c
Eaution betragt zwei Tausend Gulden E M . ,
welche entweder lm Baren oder in öffentlichen
Papieren nach dem für die Tabakverleger amt-
llch bestinimten Annahmswenhe, odei abcr
durch fideijussorische Hypothekar - Instrumente
zu berichtigen ist. Das Slämpclpaplcrhmgcgcn
wird bei jeder Fassung gleich bar bezahlt. —
Diejenigen, welche sich um die Aeberkommung
>dleses k. k. Commisslonsgeschaftes zu bewerben
gedenken, haben ihre schriftlich versiegellm, ?nit
dcm Reugeldc von 200 fi. T M . , entweder im
Baren oder ln öffentlichen Staatspapieren,
-welches beim Rücktritte des C'rstehers oder bel
Unterlassung der Eautionsleistlmg dem Aerar
zur Entschädigung dienen, Jenen aber, deren
Offerte nicht angenommen werden, sogleich
zurückgestellt werden wird; dann mit legaler
Nachweisung ihrer Großjahrigkeit und emem
obrigkrüllchen Sittmzeugnisse belegten Offerte
bis zum 3».October i . I . , Mtttagsum 12 Uhr
bei oer k. k. Caincral-Bezirks-Verwaltung zu
Marburg (m Sccpermark) einzulegen, wo dl«
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eingelangten Anböthe commissionell werden er-
öffnet werden. — Auf den Addreffen tst daher
beizusetzen: „ O f f e r t f ü r den T a b a k -
u n d « i s t a m p e l v e r l a g z u P e t t a u . " Die
Verpflichtungen des Distrietsverlegers gegen
das k. k. Gefall, fo wie gegen die thm zuge,
wicsenen Großtrasicanten und Traficanten,
dann gegen das abnehmende Publicum silid in
der Verleger - Instruction vom , . September
i8o5 enthalten. — Endlich wird bemerkt, daß
das k. k. Gefält unter kemcm Vorrvande und
aus keinem Titel nachtraglichen Entschadigungs«
oder Emowmcnlen-Erhöhungsansprüchen Gchör
geben werde, und dieses freirolllige Uebereinkoin-
mcn lnner den Gränzen der Gefällsvorschnftcn
aufrecht erhalten bleiben muß, nne auch, daß
keine nachträglichen Anböthe angenommen wer-
dcn. — Marburg am 21. September i636.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,56L., (,) N.r. 1097^

G d i: c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Veldes wird

bekannt gemacht: Gs seye über Ansuchen des
Joseph Suvpan von Wittnach, gegen die Eheleute
S imon und Mar ia Oblack von Feld, wegen schul-
digen >o3 ft. c. L. c., in die executive Feilbiethung
der, dem Simon lDblack gehörigen, zu Feld 5 ^
Haus.Nr. 17 gelegene», der (Hameralherrschafc
Bclde^ >̂nd Urb. Nr . »ooi dienstbaren, sainnu
Zadrniffen auf 332 ft. 55 kr. bewertheten '/« Hübe
Kel-riNiget, und deren Vornahme auf den 2. No«
vember, 2» December »656, und »o. Jänner 1857,
Jederzeit Bormitlagö von g bis ,2 Uhr in Loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß,
faüb obgedacktc Realität sammt Fährnissen bei rer
ersten ooer zweiten, Fcilbiethungsla,gsahung nicht,
«venigsisns um den Schätzungöprcis an Mann ge<
bracht wcrrcn soNte, solche bei der dritten auch un»
ter demjelbc,, hinlanZcgeben werden.

Wozu di< Kauftustigen mit dem Bedeuten zu
«rscdsinen eingeladen werden, daß die oießfälligen
Licitationsbedmgmsse zu den gewöhnlichen Amts»
siunQZn i,n hiesiger Aintstanzlei zur Ginsicht, bereit
Uegcn.

^Bezirksgericht Veldeö am 16. September i336.

^., i<565. (2 ) ° ^ " " " " Nr., »353.
G d r c t.

Von dem Dezirkögerichte der Herrschaft Rcif-
n ih wird hiclnit allgemein kund gemacht: C'5 scy
an^?^nsuchen csr Mar ia Poddoy von Reifmh, alZ
B«iVl>aßVkrWa!te?inn nach ihrem scl. Manne Anton
Go.dboy> in die executive Feildiethung der, dem
Icbann Novat von Reifnih gehörigen, der Herr.
fchaft, Reifliitz äub Urb. I^ul. ^6 dienstbaren, und
n^'gen' fchul?iqe!T 70 ft. c. 5. c., in die Execution
gcz«gen<"n N ^ l i s t e n gewilligt, und es seyen hiezu
5» î A'i'!u!schung^Tagsatzungen,, und zwar: auf
den KH. O t o ^ r , 25. Nooenidcr und 2>. Decem°
^ i , ^ K I , , jeoeSmal Vormitlagö um ,0 Uhr im
H M NLisnil^ nul. oen .̂ BeMtze an^cclenct wor-

den, daß wenn obenerwähnte Realität bei der er,
sien oder zwe'itcn Feilbiethung nicht um oder übcr
den Schäyungswerth pr. 460 ft. an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten auch unter demsel-
ben hintangegeben werden würde. Die Locations«
Bedmgnisse und das Schätzungsprotocoll sind täg.
lich hicramts einzusehen.

Bezirksgericht Rcifnih am 3. September,636.

Z . '35o. (5) . N r . 26,3.
S d r c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Nmgcbun^
gen Laibachs wird hi-emit bekannt gemacht: Es sey
in die executive Feilbicthung oe? , dem Fran»^
Mlaker gehösigen. zu Unserhouschza sub H. Nr . 17
gelegenen, dcm stand. Gute Thurn cd Laibach sul7
l l rd . Nr . <i? dienstbaren, gerichtlich auf 67,; fi.
55 i'r. geschätzten Kaiscde sammt Garte! gewilligct,
und es feyen^zu deren Vornahme die Tagsatzungen -
auf den 22. October, 2 I . November und 2^. D e .
ccmder l. I . , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisätze anberaumt,
daß im Fatte die Realität weder dci der ersten noch
bei bci der zweiten Taqsahung wenigstens um den,
Schähungswcrth c>n Z^ann gebracht werden sollte,
selbc bei der dritten auch unit? demselben hinta'nae-
geben wird.

Der Grundbuchsextract und die Licitatlons«
bedlngnisie können .täglich hieramlg eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Laiöach5
am ,7. September,356.

Z. i3ss l . (2 ) '
Ein gebildetes Frauenzimmer von

mittlerem Alter, welches in der Haus-
wirthschaft bestens unterrichtet ist.
und schon mehrereIahre diente,wünscht
aufs Land bei emer Herrschaft al5
Wirthschafterinn unterzukommen..

Das Nähere ist zu erfahren m
der deutschen Gasse Haus-Nr. 176^
inl 2ten Stocke rückwärts.
Z. 55. (112) '̂  '

Leopold Paternolli, Buch-,Kl!list«
und Musikalienhändler in ^a ich ack/ empfiehlt,
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als-
der ganzen Provinz K r a l n, seine ösfeltt l lche
L e i h b i b l i o t h e k , dle über /.000 Bände,
lheils unterhaltende/ theiil» belehrende Schrif-
ten in mehreren Sprachen enthalt, zur ge-
neigten Theilnahme. M a n kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
odcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonniren. Eme gedruckte Anzeige darüber w>rd
Jedermann gratls verabfolgt. Dcr vollständige
B ü c h e r ? C a t a l o g k<?lwgchefttl 2o kr«. ^


